
Vom öffentlichen Auftraggeber zu ergänzendes öffentliches Dokument
BEKANNTMACHUNG DER AUSSCHREIBUNG – LIEFERAUFTRAG
< Auftragsbezeichnung >
< Ort – Gebiet/Region und Land/Länder >
1. Veröffentlichungsnummer
< Veröffentlichungsnummer >
2. Verfahren
Offen
3. Programm
< IPA / ENPI / DCI / EIDHR / NSI / IfS / ICI / EEF / andere >
4. Finanzierung
< Haushaltslinie/Finanzierungsabkommen/andere >
5. Öffentlicher Auftraggeber
· ENTWEDER < Die Europäische Gemeinschaft, vertreten durch die Europäische Kommission im Namen und auf Rechnung des Empfängerlands/der Empfängerländer > (zentral durchgeführte Ausschreibungsverfahren) 
· ODER < Der Empfänger > (dezentral durchgeführte Ausschreibungsverfahren)
SPEZIFIKATIONEN DES AUFTRAGS
6. Auftragsbeschreibung 
< maximal zehn Zeilen empfohlen >
7. Anzahl und Bezeichnung der Lose
< nach Bedarf angeben >
TEILNAHMEBEDINGUNGEN
8. Teilnahmevoraussetzungen und Ursprungsregeln
[Haushalt: Teilnahmeberechtigt sind alle juristischen Personen [die entweder allein oder im Rahmen einer Gruppe (Konsortium) von Bietern teilnehmen], deren Geschäftssitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem Land oder Gebiet der Regionen liegt, die von den spezifischen Instrumenten des Programms, aus dem der Auftrag finanziert wird, abgedeckt und/oder zugelassen sind (siehe auch Punkt 22 unten). Alle im Rahmen dieses Auftrags gelieferten Waren müssen aus einem oder mehreren dieser Länder stammen. Ebenso sind internationale Organisationen teilnahmeberechtigt. Die Teilnahme natürlicher Personen hängt von den spezifischen Instrumenten des Programms ab, aus dem der Auftrag finanziert wird.]
[EEF: Die Teilnahme an diesem Ausschreibungsverfahren steht gleichermaßen natürlichen und juristischen Personen (die entweder allein oder im Rahmen einer Gruppe (Konsortium) von Bietern teilnehmen) aus AKP-Staaten und Mitgliedstaaten der Europäischen Union sowie internationalen Organisationen offen, die im Rahmen des betreffenden Instruments des Programms, aus dem der Auftrag finanziert wird, zugelassen sind (siehe auch Punkt 22 unten). Alle im Rahmen dieses Auftrags gelieferten Waren müssen ihren Ursprung in einem oder mehreren dieser Länder haben.]
9. Ausschlussgründe
Bieter haben eine unterzeichnete Erklärung vorzulegen (im Angebotsformular für einen Lieferauftrag enthalten), in der sie bestätigen, dass sie sich nicht in einer der Situationen befinden, die in Abschnitt 2.3.3 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen aufgeführt sind.
10. Anzahl der Angebote
Bieter dürfen nur ein Angebot je Los einreichen. Angebote für Teile eines Loses werden nicht berücksichtigt. Es ist jedem Bieter freigestellt, in seinem Angebot einen Rabatt für den Fall anzubieten, dass sein Angebot für mehrere Lose angenommen wird. Den Bietern < ist/ist nicht > gestattet, zusätzlich zu ihrem Angebot für die in den vorliegenden Ausschreibungsunterlagen geforderten Lieferungen ein Nebenangebot einzureichen.
11. Bietungsgarantie
[Bieter müssen eine Bietungsgarantie über < Betrag im Bereich von 1 bis 2 % des für den Auftrag verfügbaren Budgets festlegen/bei Bedarf einzelne Lose angeben > vorlegen, wenn sie ihr Angebot einreichen. Die Freigabe dieser Garantie erfolgt bei nicht erfolgreichen Bietern nach Abschluss des Ausschreibungsverfahrens und bei erfolgreichen Bietern nach Unterzeichnung des Vertrags durch alle Vertragsparteien. Diese Garantie wird in Anspruch genommen, wenn der Bieter nicht allen in seinem Angebot genannten Verpflichtungen nachkommt.
(Die Bietungsgarantie ist optional für lokal durchgeführte offene Ausschreibungsverfahren.)]
12. Erfüllungsgarantie (Liefergarantie)
Der erfolgreiche Bieter wird aufgefordert, bei Unterzeichnung des Vertrags eine Erfüllungsgarantie in Höhe von < Prozentwert zwischen 5 und 10 % einfügen > des Auftragswert vorzulegen. Der Bieter muss spätestens 30 Tage, nachdem er den vom öffentlichen Auftraggeber unterzeichneten Vertrag erhalten hat, diese Garantie zusammen mit dem gegengezeichneten Vertrag vorlegen. Legt der ausgewählte Bieter innerhalb der Frist keine derartige Garantie vor, ist der Vertrag nichtig, und es kann ein neuer Vertrag ausgefertigt und an den nächstgünstigen die Anforderungen erfüllenden Bieter geschickt werden.]
Anhand objektiver Kriterien wie Auftragsart und -wert können die zuständigen Dienststellen der Kommission beschließen, keine derartige Garantie zu verlangen. 
13. Informationstreffen und/oder Ortsbesichtigung
[ENTWEDER
Es ist kein Informationstreffen geplant.
ODER
Am < Datum, Ort und Kontaktdaten zur Bestätigung der Teilnahme angeben > findet ein < verpflichtendes/optionales > Informationstreffen und/oder eine Ortsbesichtigung statt.]
14. Gültigkeit der Angebote
Nach Ablauf der Frist für die Angebotsabgabe bleiben die Bieter für einen Zeitraum von 90 Tagen an ihr Angebot gebunden.
15. Durchführungszeitraum der Aufgaben
< Zeitraum in Tagen ab Vertragsunterzeichnung oder alternatives Datum bis zur vorläufigen Abnahme angeben >

AUSWAHL- UND ZUSCHLAGSKRITERIEN
16. Auswahlkriterien
Die Auswahlkriterien sind klar und nicht diskriminierend festzulegen und dürfen nicht über den Auftragsumfang hinausgehen. Der Bezugszeitraum darf nicht mehr als die vergangenen drei Jahre umfassen. Es ist sorgfältig zu überlegen, welche Nachweise für die relevanten Auswahlkriterien verlangt werden sollen. Siehe dazu Abschnitt 2.4.12 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen. Wenn es für das Projekt angemessen ist und der Grundsatz der Gleichbehandlung gewahrt bleibt, können getrennte Kriterien für natürliche Personen veröffentlicht und angewandt werden. Anderenfalls sollte der Verweis auf juristische und natürliche Personen gelöscht werden.
Zur Auswahl der Bieter werden die nachstehend genannten Kriterien angewandt. Bei Angeboten, die von einem Konsortium eingereicht werden, gelten diese Auswahlkriterien für das Konsortium als Ganzes:
1)

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bieters (basierend u. a. auf Punkt 3 des Angebotsformulars für einen Liefervertrag). Handelt es sich bei dem Bieter um eine öffentliche Einrichtung, sind gleichwertige Informationen bereitzustellen.
Ziel dieses Kriteriums ist es festzustellen, ob der Bieter (bzw. bei Angeboten eines Konsortiums das Konsortium als Ganzes):
-
wirtschaftlich nicht vom öffentlichen Auftraggeber abhängig ist, falls er/es den Zuschlag erhält; und 
-
genügend finanzielle Stabilität besitzt, um den vorgeschlagenen Auftrag durchzuführen.
Beispiele der finanziellen Kriterien für juristische Personen:
· Der durchschnittliche Jahresumsatz des Bieters muss höher sein als das auf das Jahr umgerechnete maximale Budget des Auftrags; und
· die durchschnittlichen Kassenmittel und Kassenmitteläquivalente zum Jahresbeginn und Jahresende sind positiv.
Beispiele der finanziellen Kriterien für natürliche Personen:
· Die verfügbaren Finanzmittel des Bieters müssen höher sein als das auf das Jahr umgerechnete maximale Budget des Auftrags; und
· die finanzielle Situation des Bieters darf unter Einrechnung der Kontoschulden zum Jahresbeginn und Jahresende kein Defizit aufweisen.
Juristische Personen

a) 
 < Bezugskriterium >

b)
usw.

Natürliche Personen:
a)
 < Bezugskriterium >
b) 
usw. 
2)

Berufliche Leistungsfähigkeit des Bieters (basierend auf den Punkten 4 und 5 des Angebotsformulars für einen Liefervertrag)
Ziel dieses Kriteriums ist es festzustellen, ob der Bieter (bzw. bei Angeboten eines Konsortiums das Konsortium als Ganzes):
· über ausreichend Personal und Fachwissen verfügt, um den vorgeschlagenen Auftrag durchzuführen.
Beispiele der beruflichen Kriterien für juristische Personen:
· Der Bieter besitzt eine berufliche Bescheinigung, die für diesen Auftrag geeignet ist, wie z. B. < angeben >;
· er verfügt über mindestens < Zahl eintragen, je nachdem, wie viele Fachleute für diesen Auftrag erforderlich sind > Mitarbeiter, die gegenwärtig für den Bieter in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen arbeiten; und
· mindestens 20 % aller Mitarbeiter, die in diesem Jahr in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen für den Bieter arbeiten, sind fest angestellt.
Juristische Personen:
a)
< Bezugskriterium >
b)
usw.
Beispiele der beruflichen Kriterien für natürliche Personen:
· Der Bieter besitzt eine berufliche Bescheinigung, die für diesen Auftrag geeignet ist, wie z. B. < angeben >;
· er arbeitet gegenwärtig/arbeitete in den vergangenen drei Jahren < als Manager/Teamleiter usw. > mit < Anzahl bezogen auf die für diesen Auftrag erforderliche Menge > Mitarbeitern in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen.
Natürliche Personen:
a)
< Bezugskriterium a >
b)
usw.
3)

Technische Leistungsfähigkeit des Bieters (basierend u. a. auf den Punkten 5 und 6 des Angebotsformulars für einen Liefervertrag)
Ziel dieses Kriteriums ist es festzustellen, ob der Bieter (bzw. bei Angeboten eines Konsortiums das Konsortium als Ganzes):
· über ausreichend Fachwissen und Erfahrung verfügt, um den vorgeschlagenen Auftrag durchzuführen.
Beispiel des technischen Kriteriums für juristische Personen:
· Der Bieter hat in den vergangenen drei Jahren an mindestens < einem/zwei/drei > Projekt< en >, dessen/deren Budget mindestens so hoch war wie das Budget für diesen Auftrag, in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen erfolgreich mitgearbeitet.
Juristische Personen:
a)
< Bezugskriterium >
b)
usw.
Beispiel des technischen Kriteriums für natürliche Personen:
· Der Bieter hat in den vergangenen drei Jahren an mindestens < einem/zwei/drei > Projekt< en >, dessen/deren Budget mindestens so hoch war wie das Budget für diesen Auftrag, in mit diesem Auftrag verwandten Bereichen erfolgreich mitgearbeitet.
Natürliche Personen:
a) 
< Bezugskriterium a >
b) 
usw. 
Ein Wirtschaftsteilnehmer kann gegebenenfalls für einen bestimmten Auftrag auf die Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen verweisen, unabhängig davon, welche rechtlichen Beziehungen zwischen ihm und diesen Unternehmen bestehen. In diesem Fall muss er dem öffentlichen Auftraggeber belegen, dass er für die Ausführung des Auftrags über die notwendigen Mittel verfügen wird, z. B. durch Beibringung der Verpflichtungserklärung der betreffenden Unternehmen, ihm diese Mittel zur Verfügung zu stellen. Derartige Einheiten und Gebilde, z. B. das Mutterunternehmen des Wirtschaftsteilnehmers, müssen dieselben Teilnahmevoraussetzungen, insbesondere die Regel der Staatsangehörigkeit, erfüllen wie der Wirtschaftsteilnehmer selbst.
17. Vergabekriterien
Preis (oder, sofern nach Anwendung einer Ausnahmeregelung zutreffend, das Angebot mit dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis, d. h. eine Kombination aus Qualität und Preis)
ANGEBOTSABGABE
18. Beschaffung der Ausschreibungsunterlagen
Die Ausschreibungsunterlagen können unter folgender Adresse aus dem Internet heruntergeladen werden: https://webgate.ec.europa.eu/europeaid/online-services/index.cfm?do=publi.welcome. Außerdem können die Ausschreibungsunterlagen vom öffentlichen Auftraggeber bezogen werden. Angebote müssen auf dem Standardangebotsformular für einen Lieferauftrag eingereicht werden, das in den Ausschreibungsunterlagen enthalten ist und dessen Format und Anweisungen unbedingt zu beachten sind.
Bieter sollten etwaige Fragen zu dieser Ausschreibung mindestens 21 Tage vor dem unter Punkt 19 genannten letzten Termin für die Angebotsabgabe schriftlich an die unter Ziffer 11 der Hinweise für Bieter genannte Kontaktstelle richten (und dabei die unter Punkt 1 genannte Veröffentlichungsnummer angeben). Der öffentliche Auftraggeber muss alle Fragen von Bietern bis spätestens 11 Tage vor dem letzten Termin für die Angebotsabgabe beantworten. Etwaige Klarstellungen oder geringfügige Änderungen an den Ausschreibungsunterlagen sind spätestens 11 Tage vor dem letzten Termin für die Angebotsabgabe auf der Webseite von EuropeAid unter https://webgate.ec.europa.eu/europeaid/online-services/index.cfm?do=publi.welcome zu veröffentlichen.
19. Letzter Termin für die Angebotsabgabe
< Datum und Uhrzeit angeben > – bei dem Datum muss es sich um einen Werktag handeln, der mindestens 30 Tage nach dem Veröffentlichungsdatum dieser Bekanntmachung liegt (z. B. am [Datum], 10:00 Uhr MEZ (Mitteleuropäische Zeit)). Der letzte Termin für die Angebotsabgabe sollte möglichst mit der Sitzung zur Angebotseröffnung zusammengelegt werden.]
Angebote, die nach Ablauf dieser Frist eingehen, werden nicht berücksichtigt.
20. Sitzung zur Angebotseröffnung
< Datum und Ort der Sitzung zur Angebotseröffnung >
21. Sprache des Verfahrens
Alle schriftlichen Mitteilungen zu diesem Ausschreibungsverfahren und Auftrag sind auf Englisch abzufassen.
22. Rechtsgrundlage
[Haushalt: < Verordnung oder anderes Rechtsinstrument, unter der/dem dieser Auftrag finanziert wird >]
[EFF: AKP-EU-Partnerschaftsabkommen, das am 23. Juni 2000 in Cotonou unterzeichnet wurde, geändert am 25. Juni 2005 und im Jahr 2008 (Anhang IV)]
2
Vereinfacht 2008
Seite 7 von 7
c2_procnotice_simp_2008_de.doc

